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Vom Nutzen scheinbarer
Widersprüche

P aradoxien sind unvermeidlich und allgegenwärtig. Die vom ame-
rikanischen Therapeuten Frank Farrelly entwickelte Provokative
Therapie hat in den 1970er-Jahren einen Boom an paradoxen

Interventionen ausgelöst. Heute ist das Angebot an Sachliteratur über
paradoxe Interventionen auffallend dünn geworden. Dabei ist die Welt
derzeit nicht weniger widersprüchlich als damals. «Grund genug, das
Thema aus verschiedenen Perspektiven zu beleuchten», waren wir uns
in der Redaktionskommission einig.

Von der Bedeutung paradoxer Interventionen in unserer zunehmend
dynamisch-widersprüchlichenWelt – und welche Möglichkeiten für die
Praxis die Auseinandersetzung mit dem Thema öffnet – handelt der Leit-
artikel von Claudia Beutter und Anna-Marfa Bloss auf Seite 4.

Probieren Sie bloss nichts Neues! – Wie die Provokation in der Bera-
tung funktioniert und wie anspruchsvoll der Provokative Ansatz ist, zei-
gen uns Noni Höfner und Charlotte Cordes in ihrem Artikel. Noni Höfner
hat übrigens einst bei Frank Farrelly einenWorkshop besucht und in der
Folge das Kürzel LKW entwickelt... doch lesen Sie selbst, ab Seite 8.

Eine Mischung aus Theaterimprovisation und dem Provokativen An-
satz haben Charlotte Cordes und Florian Schwartz entwickelt und stellen
uns auf Seite 11 die Provokative Szenenarbeit vor. Bei Noni Höfner wie-
derum war Miriam Brenner in einem Workshop. Ich durfte sie inter-
viewen, unter anderem über ihre Arbeit als Clownin ohne Grenzen in
Kriegsgebieten und am Sterbebett – Seite 14.

Auch Bernhard Trenkle hat Farrelly kennengelernt und mit ihm in
Heidelberg Workshops organisiert. Über die Entstehungszeit der Provo-
kativen Therapie und warum er später von einer Ausbildung bei Farrelly
abriet, handelt sein Beitrag ab Seite 17, witzige Beispiele inklusive.

Wissen Sie, was das Recovery College ist? Monika Joss hat die zwei
Gründungspersonen, Sabine Heiniger und Gianfranco Zuaboni, im Ber-
ner Kornhaus getroffen. Ihr Interview lesen Sie im Praxisteil, der übri-
gens keinen Zusammenhang mit dem Schwerpunktthema des Journals
hat – Seite 22.

Sandro Küng, Organisations- und
Kommunikationsberater bso/MAS
ZFH, Mitglied der Redaktions-
kommission


